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Eine lebens- und liebenswerte Gemeinde für alle Generationen

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger!
Der Gemeindeparteivorstand hat 

mich im Oktober 2023 gebeten, das 
Bürgermeisteramt zu übernehmen. 
Nun ist mehr als ein Jahr vergangen 
und ich habe festgestellt, dass man 
nur gemeinsam in einem Team etwas 
bewegen kann. Warum, das ist leicht 
erklärt. Viele Fragestellungen benöti-
gen einen fachlichen Rat, sei es um 
Dinge des täglichen Lebens oder um 
Visionen für den erfolgreichen Weg in 
die Zukunft. Dafür sage ich allen Men-
schen, die mich dabei unterstützt ha-
ben, ein herzliches Dankeschön.

Folgende Themenbereiche ha-
ben wir im VP-Team im letzten Jahr 
besonders gefördert und wollen das 
auch in den nächsten Jahren in den 
Mittelpunkt stellen:

· Familie, Jugend, Bildung
· Kultur und Vereine
· Gesundheit und Pflege
· Klima und Energie
· Bauen und Wohnen
· Schutz und Hilfe
· Infrastruktur und 
   Wirtschaft

Einen kleinen Auszug der Tätig-
keiten aus dem ‚alten‘ Jahr finden Sie 
auf den nächsten Seiten.

Ich wünsche Ihnen einen frohen 
Advent, ein gesegnetes Weihnachts-
fest und ein friedliches und gesundes 
Jahr 2025.

 Ihr 

 Hannes Berthold
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Gaweinstal ist um eine Gesundheitseinrichtung reicher
Im Gebäude des ehe-

maligen Gemeindeamtes 
eröffnete im November Ergo-
therapeutin Hertha Geraldi-
na Wanek-Stanton, BSc als 
ÖGK-Vertragstherapeutin für 
den Bezirk Mistelbach ihre 
Praxis. Hinzu kommt mit An-
fang des Jahres OA Dr. Med. 
Univ. Florian Antony mit sei-
ner Wahlarztordination für 

Orthopädie und Traumatolo-
gie. 

Die dafür notwendigen 
Umbaumaßnahmen im Ge-
bäude (Treppenlift) wurden 
seitens der Gemeinde durch-
geführt, um einen barriere-
freien Zugang ermöglichen 
zu können.

Aufschließung Industriegebiet Schrick 
Eines der größten Pro-

jekte der letzten Jahre in der 
KG Schrick ist der Ausbau 
des Betriebsgebietes Süd 
beim Landhaus. Um die da-
für notwendige Infrastruktur 
herzustellen, wird eine neue 
Zufahrtsstraße gebaut, sowie 
die Anbindung an das Was-
ser- und Abwasserleitungs-
system hergestellt. Die Ko-
sten für den Ausbau belaufen 
sich auf rund € 600.000 und 
wurden auf Anregung des 
Bürgermeisters im Gemein-
derat beschlossen. 

Durch diese Investition 
werden weitere Betriebsan-
siedlungen ermöglicht, wo-
durch Arbeitsplätze geschaf-
fen, sowie Einnahmen aus 
Kommunalsteuer lukriert 
werden können. Mit den bei-
den Firmen BDC Blechdach-
center GmbH und Kraussler 
Erdbau & Transporte GmbH 
haben sich zwei neue große 
Betriebe, neben den bereits 
seit langem bestehenden 
Firmen Maier-Bau und KFZ-
Hackl, für einen Standort im 
Betriebsgebiet Süd in Schrick 
entschieden.

Hertha Geraldina Wanek-Stanton BSc  und OA Dr. Florian Antony

Foto: Hannes Berthold

Hochwasser-Schutz
Naturgewalten sind für 

uns Menschen nicht nur 
faszinierende und beeindru-
ckende Kräfte der Natur, son-
dern sie verursachen auch 
viele Schäden und kosten 
Menschenleben.

Besonders beim Hoch-
wasser ist man fast macht-
los – aus einem Bächlein 
entsteht ein reißender Fluss 
und nimmt alles mit und hin-
terlässt nur Zerstörung.

Dem stellten sich die 
Verantwortlichen unserer 
Gemeinde entgegen und 
versuchten durch bauliche 
Maßnahmen das Hab und 
Gut sowie Leib und Leben 
der Menschen zu schützen. 
Hochwasserschutzbecken 
wurden an exponierten Stel-
len geplant. Weiters werden 
auch noch mehrere kleine 

Maßnahmen im Zuge einer 
geplanten „Flurbereinigung“ 
mit einfließen.

Ein Großteil der Becken 
wurde in den letzten Jahren 
gebaut und konnte Mitte Sep-
tember dieses Jahres die Re-
genmassen aus dem Umland 
vom Ort fernhalten. Durch 
den Rückhalt des Wassers 
in den 3 Becken wurde das 
Kanalsystem im Ort nicht 
überbelastet und das Wasser 
konnte geregelt abfließen.

Wir dürfen uns aber nicht 
zurücklehnen, denn wir müs-
sen noch an vielen Schrau-
ben drehen, damit sich die 
Bürgerinnen und Bürger bei 
angekündigten Unwettern si-
cher fühlen können.

Foto: Josef Gartner

Foto: Marcello Tazzioli

29.12.2024  Weihnachtsspaziergang 

17:00 Uhr der VP-Ortsgruppe Gaweinstal 
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Sandkiste Martinsdorf

Der sehr gut genützte 
Spielplatz in Martinsdorf 
wurde im Oktober um eine 
Sandkiste bereichert. Die-
ser schon lang bestehende 
Wunsch wurde von den Mit-

Friedhof Atzelsdorf
Der Parkplatz am Fried-

hof in Atzelsdorf wurde neu 
gestaltet. Hierfür wurden 
Pflaster und Rasengitter-
steine verwendet. Somit ist 

die Benutzung der Parkflä-
che nun bei jeder Witterung 
uneingeschränkt möglich. 
Vielen Dank an die Mitarbei-
ter des Bauhofs Gaweinstal.

Spielplatz + Defibrillator + 
Kirchengeländer Pellendorf

In Pellendorf ist in den 
letzten Monaten auch einiges 
geschehen. Auf Initiative von 
GR Hildegard Leitgeb wur-
de im Gemeindezentrum 
Pellendorf ein Defibrillator 
installiert. So kann im Ernst-
fall rasch geholfen werden. 
Bei der Einschulung konnten 
sich einige Bürger mit der 

Handhabung des Geräts ver-
traut machen. Weiters wurde 
entlang der Zugangsstraße 
zur Kirche ein neues Metall-
geländer und am Spielplatz 
ein neues Spielhaus errich-
tet. Ein Dank gilt unserem 
Bürgermeister und dem Bau-
hof Team für die Umsetzung.

Foto: Johannes Widi

Foto: Hannes Berthold

arbeitern des Bauhofs umge-
setzt und sofort zum ‚Leben 
erweckt‘, was man anhand 
der Werkzeuge unschwer er-
kennen kann.

Der von der ÖVP-Schrick am 1. Adventsonntag organisierte Advent-
punschnachmittag  war ein voller Erfolg. Auch Landtagspräsident 
Mag. Karl Wilfing ließ es sich nicht nehmen, vorbeizuschauen und 

zu der gelungenen Veranstaltung zu gratulieren

  

 

  

 

 

AFTERWORK- 
Punsch 

der 
ÖVP Gaweinstal 
09. Jänner 2025 

17:00 bis 21:00 Uhr 
am Hauptplatz 

Foto: Hannes Berthold

Foto: Josef Dienbauer
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2191 Gaweinstal

Wahlsprengel 1 (Gaweinstal I)
Wahllokal: Turnsaal der Mittelschule Gaweinstal, 
2191 Gaweinstal, Schulstraße 2
Wahlzeit: 08:00 – 15:00 Uhr

Wahlsprengel 2 (Atzelsdorf)
Wahllokal: Gemeindekanzlei - Jägertreff, 
2191 Atzelsdorf, Dorfstraße 28
Wahlzeit: 08:00 – 12:00 Uhr

Wahlsprengel 3 (Höbersbrunn)
Wahllokal: Gemeindekanzlei, 2191 Höbersbrunn, 
Raiffeisengasse 4
Wahlzeit: 08:00 – 12:00 Uhr

Wahlsprengel 4 (Martinsdorf)
Wahllokal: Gemeindezentrum, 2223 Martinsdorf, 
Morandusplatz 1
Wahlzeit: 08:00 – 12:00 Uhr

Antrag Frist

Bitte persönlich unterschreiben!
„F 12 

(§ 38, 39 Abs. 5 NÖ GRWO 1994)

Identitätsnachweis

online
(meinewahlkarte.at)

schriftlich
(Brief, Fax oder E-Mail)

mündlich
(bei Ihrem 

Gemeindeamt)

bis 24. Jänner
um 12 Uhr

bis 22. Jänner

bis 22. Jänner

Für die Beantragung ist ein 
Identitätsnachweis erforderlich.

Zum Beispiel:
• Lichtbildausweis

•Antragscode der zugestellten

• Bürgerkarte/Handy-Signatur
• Reisepassnummer

@

Stimmzettel

Wahlkuvert

”

Wahlkarte

… … … … … … … … … … … … … … … …  

1.Mittels , dies ist sofort nach Erhalt der Wahlkarte möglich:
Füllen Sie bitte den Stimmzettel aus. Legen Sie den Stimmzettel in das Wahlkuvert und legen Sie dieses 
wieder in die Wahlkarte. Geben Sie die eidesstattliche Erklärung ab, indem Sie eigenhändig unterschreiben 
und kleben Sie die Wahlkarte zu. Wenn die Wahlkarte nicht zugeklebt ist, kanndie Wahlkarte nicht in die 
Auswertung miteinbezogen werden. Legen Sie die Wahlkarte in das große voradressierte Überkuvert und 
kleben Sie auch dieses zu.
Achtung: Wenn Sie die Wahlkarte als Briefwahlkarte verwenden, muss diese spätestens am Wahltag um 
6.30 Uhr bei der zuständigen Gemeindewahlbehörde einlangen. Sie können die Wahlkarte unfrankiert in 
einen Briefkasten einwerfen, auf einem Postamt aufgeben oder bei der zuständigen Gemeindewahlbehörde 
abgeben. 
2.Verwendung der Wahlkarte am Wahltag in Ihrer Gemeinde:
� Durch persönliche Stimmabgabe vor jeder Sprengelwahlbehördeder diese Wahlkarte ausstellenden 

Gemeinde, indem Sie die nicht zugeklebte Wahlkarte der Leiterin oder dem Leiter der Sprengelwahl-
behörde übergeben. Der Wahlleitung ist eine Urkunde oder sonstige amtliche Bescheinigung, aus welcher
Ihre Identität hervorgeht (z.B. Personalausweis, Pass, Führerschein oder jeder amtliche Lichtbildausweis) 
vorzulegen. 

� Durch Übermittlung der unterschriebenen und zugeklebten Wahlkarte (persönlich oder per Botin oder 

Boten) an die für Sie zuständige Sprengelwahlbehörde bis zum Schließen des Wahllokals. 
� Wenn Ihnen der Besuch des zuständigen Wahllokals am Wahltag infolge mangelnder Geh- und 
Transportfähigkeit oder wegen Ihrer Unterbringung in Straf- oder Maßnahmenvollzug oder vergleichbaren 
Einrichtungen unmöglich ist, können Sie mit dieser Wahlkarte ihre Stimme in einem Anstaltssprengel – 
falls eingerichtet – oder vor einer besonderen Wahlbehörde (auch „fliegende Wahlbehörde“) abgeben. 
Der Wahlleitung ist eine Urkunde oder sonstige amtliche Bescheinigung, aus welcher Ihre Identität 
hervorgeht (z.B. Personalausweis, Pass, Führerschein oder jeder amtliche Lichtbildausweis) vorzulegen. Beachten Sie bitte unbedingt: Abhanden gekommene oder unbrauchbar gewordene Wahlkarten darf 

Wahlkarte (200 x 280 mm) – Vorderseite 
 
WAHLKARTE DER GEMEINDE 

F Ü R  D I E  G E M E I N D E R A T S W A H L  2 0 X X  
Vorname und Familienname 

UNTERSCHRIFT der WÄHLERIN oder des WÄHLERS 

Unterschrift
Die Bürgermeisterin
Der Bürgermeister 
Für die Bürgermeisterin 
Für den Bürgermeister 
Ort, Datum 
…………………………..………. 
Eidesstattliche Erklärung der Wählerin oder des Wählers im Fall der Briefwahl:
Mit meiner Unterschrift erkläre ich eidesstattlich, dass ich das Wahlrecht persönlich, 
unbeobachtet und unbeeinflusstausgeübthabe. 

Amtsstampiglie
oder Bildmarke 

Geburtsjahr 

Wählerverzeichnis.Nr. 

Verifizierungshinweis im Fall einer
Amtssignatur 

Wahlsprengel Nr. 

Raum für Barcode oder QR-
Code 

RS 

Ohne Ihre eigenhändige Unterschrift bei der Briefwahl kann die Wahlkarte
nicht in die Auswertung miteinbezogen werden! 

Mit der Wahlkarte können Sie Ihre Stimme für die Gemeinderatswahl auf folgende Arten abgeben: 
Briefwahl vom Inland oder vom Ausland aus

die Gemeinde ausnahmslos nicht ersetzen! 

Ihre U
nterschrift hier Ih

re
 U

nt
er

sc
hr

ift
 h

ie
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Vorsicht! Ganz wichtig! 

Volkspartei Gaweinstal ankreuzen. Bis zu 5 Kandidatinnen und Kandidaten 
unserer Liste ankreuzen und so Vorzugsstimme(n) vergeben. 

Legen Sie den amtlichen Stimmzettel in das Wahlkuvert und dieses in die Wahlkarte.

Unterschreiben Sie auf der Wahlkarte. So erklären Sie, dass Sie den Stimmzettel 
persönlich, unbeobachtet und unbeeinflusst ausgefüllt haben.

Verschließen Sie die Wahlkarte und geben Sie diese in das voradressierte 
Überkuvert.
Werfen Sie das Überkuvert in den Postkasten bzw. übermitteln Sie dieses 
rechtzeitig an Ihre Gemeinde. (Einlangen bis spätestens 26. Jänner 2025, 06:30 Uhr)

Per Brief:

(VP)

1.

2.

3. 

So wählen Sie richtig:

Wahlinformation 

voradressiertes
Überkuvert

Alle Mitgliedsländer bzw. deren befugte Betreiber sind verpflichtet, die Rücksendung
von CCRI/IBRS-Sendungen zu besorgen (Weltpostvertrag Art. 18.3.1) 
All designated operators are obliged to operate the IBRS „return“ service 
according to the Universal Postal Convention (Art. 18.3.1) 
Tous les Pays-membres ou leurs opérateurs désignés sont obligés d’assurer le 
service de retour des envois CCRI. (Convention postale universelle Art. 18.3.1) 
Todos los Países miembros o sus operadores designados están obligados de prestar 
el servicio de devolución de los envíos CCRI (Convenio Postal Universal, Art. 18.3.1) 

ÜBERKUVERT FÜR DIE 

W A H L K A R T E  
An die
Gemeindewahlbehörde 

ÖSTERREICH / AUSTRIA / AUTRICHE 

Nicht frei machen 

No stamp required 

Postentgelt beim Empfänger einheben 
Priority

Airmail  

Hinweis auf den
Wahlsprengel 

Volkspartei Gaweinstal ankreuzen. Bis zu 5 Kandidatinnen und
Kandidaten unserer Liste ankreuzen 
und so Vorzugsstimme(n) vergeben. 

Den amtlichen Stimmzettel ins Wahlkuvert stecken.

Das Wahlkuvert in die Wahlurne werfen.

Hinweis für das Ausfüllen des Stimmzettels: 
Sie wählen eine Partei, indem Sie in den Kreis neben der Parteibezeichnung ein X setzen.
Sie können bis zu fünf wahlwerbenden Personen, die für ein und dieselbe Wahlpartei kandidieren, eine Vorzugsstimme geben.
Setzen Sie für eine Vorzugsstimme ein X in den Kreis vor dem Namen der bevorzugten wahlwerbenden Person.

"F14

LISTE 1 LISTE 2 LISTE 3
Team Volkspartei Gaweinstal …………….. ……………..
 (ÖVP) ⃝(…..)

Wahlwerber 
⃝ 1.
⃝ 2.
⃝ 3.
⃝ 4.
⃝ 5.
⃝ 6.
⃝ 7.
usw. 

⃝(…..)
Wahlwerber Wahlwerber

⃝ 1.
⃝ 2.
⃝ 3.
⃝ 4.
⃝ 5.
⃝ 6.
⃝ 7.
usw."

⃝ 1.
⃝ 2.
⃝ 3.
⃝ 4.
⃝ 5.
⃝ 6.
⃝ 7.
usw. 

Johannes Berthold
Laura Manschein
Markus Stolzer
Heidelinde Esberger

1954
1995
1978
1976

Amtlicher Stimmzettel für die Gemeinderatswahl am
26. Jänner 2025 in der Marktgemeinde Gaweinstal

⃝

Im Wahllokal:

Wahlkuvert

1.

2.

3.

4.
Reply paid 
Antwortsendung 
Austria / Österreich 

5.

Wahlsprengel 5 (Pellendorf)
Wahllokal: Gemeindezentrum, 2191 Pellendorf, 
Am Schlossberg 14
Wahlzeit: 08:00 – 12:00 Uhr

Wahlsprengel 6 (Schrick)
Wahllokal: ehemalige Milchkammer Gemeindekanzlei, 
2191 Schrick, Sommergasse 36
Wahlzeit: 08:00 – 13:00 Uhr

Wahlsprengel 7 (Gaweinstal II)
Wahllokal: Turnsaal der Mittelschule Gaweinstal, 
2191 Gaweinstal, Schulstraße 2
Wahlzeit: 08:00 – 15:00 Uhr

Hier können Sie bei der Gemeinderatswahl am 26.Jänner 2025 
Ihre Stimme abgeben:


